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Sehr geehrte Frau Bundesministerin für Justiz, 

der Umweltgutachterausschuss (UGA) beim Bundesministerium für Umwelt, 

Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) dankt verbindlich für die 

Möglichkeit der Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der 

Richtlinie (EU) 2022/2464 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. 

Dezember 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 und der Richtlinien 

2004/109/EG, 2006/43/EG und 2013/34/EU hinsichtlich der Nachhaltigkeits-

berichterstattung von Unternehmen. 

Als Beratungsgremium des BMUKN hatten wir uns frühzeitig im Rahmen von 

Gesprächen in Ihrem Haus und dem Verband der Wirtschaftsprüfer eingebracht, 

bislang leider ohne Erfolg. Der Gesetzesentwurf bedarf nach wie vor unbedingt einer 

Nachbesserung, auch weil europarechtliche Belange negiert werden. Hier sollte von 

dem durch die CSRD eröffnete Wahlrecht Gebrauch gemacht werden, neben den 

Wirtschaftsprüfern auch unabhängige Erbringer*innen von Bestätigungsleistungen 

zuzulassen.  

Aus unserer Sicht ist es nicht nachzuvollziehen, dass in der deutschen Umsetzung der 

CSRD nicht auf bereits bewährte und in der Wirtschaft über drei Jahrzehnte etablierte 

Systeme und gesetzliche Vorgaben wie zugelassene Umweltgutachter oder 

akkreditierte Zertifizierungsstellen zurückgegriffen wird - vor allem vor dem 

Hintergrund der Entbürokratisierungsdebatte und nicht notwendiger und 

kostenwirksamer Doppelprüfungen.  

Die EMAS-Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 vom 25. November 2009) 

sieht vor, dass staatlich zugelassene und überwachte Umweltgutachter*innen (UG) 

zu veröffentlichende Umweltinformationen und die Einhaltung von Umwelt-

rechtsvorschriften in Organisationen überprüfen, die an EMAS teilnehmen. Diese 

Überprüfung umfasst sowohl die Validierung der Angaben zum bestehenden 

Managementsystem als auch datenseitig die Angaben und Aussagen in der 

Umwelterklärung. 
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Seit mehr als 30 Jahren existiert durch das Umweltauditgesetz (UAG) ein gesetzlich 

verankertes Verfahren für die Zulassung, Überwachung und Aufsicht von UG. Diese 

Aufgaben werden durch die Deutsche Akkreditierungs- und Zulassungsgesellschaft für 

Umweltgutachter GmbH (DAU GmbH), einer durch das BMUKN beliehenen Stelle, 

wahrgenommen. Die UG sind zudem über die EMAS-VO und das UAG berechtigt, in 

verschiedensten fachrechtlichen Verfahren rechtsverpflichtende Umwelt-

informationen zu prüfen und zu testieren, wie zuletzt im Energieeffizienzgesetz 

(EnEfG) mit seinen Anforderungen zum Klimaschutz.  

Die Einbeziehung dieser seit Jahrzenten aufgebauten Ressourcen in Form des 

Prüfungsregimes durch die UG, sowie die Investitionen deutscher Unternehmen in das 

System, würde zu einer deutlichen Erleichterung bei der Berichterstattung von bereits 

geprüften EMAS-Unternehmen und zu einer Entbürokratisierung führen - und zudem 

eine kostenintensive Doppelprüfung vermeiden.  

Vor diesem Hintergrund tragen wir Folgendes vor: 

1. Der Referentenentwurf blendet die unabhängigen Erbringer*innen von 

Bestätigungsleistungen (Umweltgutachter*innen), die bereits durch die DAU 

GmbH für die Bestätigung von Umweltinformationen und Aussagen in 

veröffentlichten Berichten akkreditiert wurden, komplett aus. Damit ist der 

Erwägungsgrund 63 Richtlinie (EU) 2022/2464 nicht gewahrt; der Ausschluss der 

unstreitig bestehenden Kompetenz der UG wird nicht begründet.  

 
2. Der Referentenentwurf weist ausschließlich den Abschluss- und anderen 

Wirtschaftsprüfern die Überprüfung von Nachhaltigkeitsberichten zu. Damit ist 

die dem Erwägungsgrund 66 der Richtlinie (EU) 2022/2464 zugrundeliegende 

Kohärenz der Anforderung nicht gewährleistet, weil die Umweltgutachter 

bereits akkreditierte Überprüfungsleistungen von Umweltinformationen 

erbringen.  

 
3. Der Referentenentwurf lässt außer Acht, dass Doppelprüfungen bei nach EMAS-

registrierten Standorten/Organisation entstehen, wenn keine Anerkennung der 

von den UG bereits überprüften veröffentlichten Umweltinformationen erfolgt. 

Doppelprüfungen sollen aber ausweislich der Ausführungen in Erwägungsgrund 

63 vermieden werden. UG und Umweltgutachterorganisationen führen unter 

der Akkreditierung bzw. Zulassung der DAU GmbH Prüfleistungen der 

Validierung und Verifizierung von zu veröffentlichten Umweltinformationen 

durch.  
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Aus Sicht des Umweltgutachterausschusses ist daher der Referentenwurf zwingend 

nachzubessern (rot Ergänzung): 

§ 324e HGB 

Auswahl der Prüfer des Nachhaltigkeitsberichts und Ausschlussgründe 

(1) Auf die Auswahl der Prüfer des Nachhaltigkeitsberichts, die keine von der 

Deutschen Akkreditierungs- und Zulassungsgesellschaft für Umweltgutachter 

GmbH (DAU) zugelassenen Umweltgutachter sind, und auf die 

Ausschlussgründe ist § 319 mit der Maßgabe entsprechend anzuwenden, dass 

sich aus dem Auszug aus dem Berufsregister ergeben muss, dass die Eintragung 

nach § 38 Nummer 1 Buchstabe g oder Nummer 2 Buchstabe k der 

Wirtschaftsprüferordnung vorgenommen worden ist. 

 

(2) Prüfer des Nachhaltigkeitsberichts kann auch der Abschlussprüfer des 

Jahresabschlusses sein. 

 

(3) Prüfungsberechtigt zur Überprüfung des Nachhaltigkeitsberichtes sind ohne 

weiteres Zulassungsverfahren die bei der Deutschen Akkreditierungs- und 

Zulassungsgesellschaft für Umweltgutachter GmbH (DAU) zugelassenen 

Umweltgutachter sowie Umweltgutachterorganisationen, wobei die Wahl des 

Prüfers des Nachhaltigkeitsberichtes dem verpflichtenden Unternehmen 

obliegt.  

 

Mit ausgezeichneter Hochachtung 

 

Prof. Dr. Frank Ebinger   

Vorsitzender Umweltgutachterausschuss  

 


